Metallwarenfabrik Johann Distler KG

Die Firma wurde 1895 in Nürnberg gegründet und befand sich in der Dammstraße 5/11. Bis 1914 wurden vorwiegend so genannte Penny Toys gefertigt, daß sind Kleinspielzeuge ohne Antriebsmechanismus. Nach dem I . Weltkrieg erweiterte die Firma ihre Produktpalette, es kamen Automodelle, Flugzeuge und mechanische Figuren dazu. Die Anzahl der Mitarbeiter stieg auf 120 und die Firma Distler  hatte jetzt 800 verschiedene Artikel in ihrem Lieferprogramm. Nach dem die Nationalsozialisten an die Macht kamen mußten die jüdischen Besitzer die Firma 1936 an Ernst Voelk verkaufen der 1938  auch die Firma Trix kaufte. Dieser bestand allerdings auf einer strikten Trennung des Sortiments. Trix produzierte weiterhin die höherwertigen Bahnen während Distler Blechfahrzeuge, Blechspielzeug und nach dem II. Weltkrieg Sortimente für Kauf – und Versandhäuser herstellte. Ebenfalls nach dem II. Weltkrieg gelang Distler mit dem Porsche 356 Kabriolett, der komplett aus Blech gefertigt war und ab 1955 produziert wurde, noch einmal ein Verkaufserfolg. 1958 wurde die Produktion der Spur 0 Eisenbahn zugunsten der H0 Batteriebahn, die mit 3 V Batteriestrom betrieben wurde, eingestellt. Größere Marktveränderungen, so waren Spielzeugeisenbahnen mit Uhrwerkantrieb und später auch mit Batterieantrieb einfach nicht mehr gefragt, führten 1962 zur Einstellung der gesamten Produktion, die Firma wurde am 23.Februar.1966, rückwirckend zum 30.November.1965 abgemeldet. Die Werkzeuge wurden nach Belgien verkauft wo einige  Modelle weiter produziert wurden.
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